


	



	

Scroll to top




	










		
			
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
			

			Suchen nach:
			
			
				Suchen:
				
			
		

	







[image: Univ. Prof. Dr. med. K.H. Brisch]


Menu	Start	zur Person
	News
	Downloads
	Publikationen


	Termine	SAFE® Termine
	SAFE® SPEZIAL Termine
	B.B.T.® Termine
	B.A.S.E.® Termine


	Fortbildungen	SAFE®	SAFE®-MentorInnen Kurs
	SAFE® – Elternkurs
	Inhalte von SAFE®
	Referenzen zu SAFE®


	B.B.T.®
	B.A.S.E.®	B.A.S.E.® Hintergründe
	Ausbildung B.A.S.E.® GruppenleiterIn
	B.A.S.E.® Presse/Artikel


	Feedback
	Kursanbieter finden


	Forschung
	Bücher
	DVDs


	Home
	Fortbildungen
	B.B.T.®





               B.B.T.® Fortbildungen
            

                Fortbildungen in Bindungspsychotherapie, bindungsbasierter Beratung und Therapie mit Prof. Dr. med. Karl Heinz Brisch.
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Die Herstellung einer sicheren therapeutischen Bindungsbeziehung ist ein grundlegendes Fundament, auf das alle Therapieformen zurückgreifen können.
 Ohne die Herstellung dieser Sicherheit in der Beziehung kann eigentlich keine therapeutische Entwicklung stattfinden, weder in der Therapie, noch in der Begleitung von Menschen in schwierigen seelischen Krisen oder Problemlagen.
KH Brisch




               Allgemeine Informationen zur Fortbildung in B.B.T.®
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Das Wissen der Bindungstheorie kann vielfältig für eine bindungsbasierte Beratung und Therapie in allen Altersstufen angewandt werden, wobei sich die Diagnostik und Behandlung je nach Lebensalter der Patienten ganz unterschiedlich gestaltet.
Die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindung eines Kindes an seine Eltern wird heute als ein bedeutender Schutzfaktor in der kindlichen Entwicklung betrachtet.  Kinder mit einer sicheren Bindung können sich besser in die Gefühle anderer Menschen hineinversetzen, haben eine bessere Sprachentwicklung, sind kreativer, haben mehr Freunde und finden rascher Lösungsmöglichkeiten in schwierigen Situationen.
Am besten untersucht sind die elterliche Feinfühligkeit in den früheren Interaktionen mit ihrem Kind, die affektive Bedeutung der frühen sprachlichen Kommunikation und der Rhythmus in der Abstimmung von Handeln und Sprache zwischen Eltern und Kind. Die Bindungsentwicklung ist allerdings durch vielfältige Einflüsse wie Traumata störbar.
Selbsterfahrungsanleitung sowie Videodemonstrationen sind Bestandteil des Curriculums. Anhand von Videobeispielen wird eine Einführung in die Grundlagen der Bindungstheorie gegeben sowie die diagnostischen Methoden und Schritte einer bindungsorientierten Beratung und Therapie dargestellt.




               Zielgruppe der Fortbildung in B.B.T.®
Zielgruppen dieser Fortbildung sind:
Psycholog*innen, Psycholog*innen, Psychotherapeut*inen, Pädagog*inen, Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut*inen, auch in Ausbildung, und alle anderen Berufsgruppen, die jeweils mit der entsprechenden Zielgruppe des Moduls arbeiten, also evt auch Seelsorger*in, Allgemeinärzte*innen und Psychiater*innen, Gynäkolog*inen, Hebammen, Geburtsbegleiter*innen, Mitarbeiter*innen in der Jugendhilfe.




               B.B.T.® – Bindungsbasierte Beratung und Therapie (B.B.T.®)
            
Die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindung eines Kindes an seine Eltern wird heute als bedeutender Schutzfaktor in der kindlichen Entwicklung betrachtet. Kinder mit einer sicheren Bindung können sich besser in die Gefühle anderer Menschen hineinversetzen, haben eine bessere Sprachentwicklung, sind kreativer, haben mehr Freunde und finden rascher Lösungsmöglichkeiten in schwierigen Situtationen




               Hinweis
            
Für die Teilnahme an der Ausbildung in Bindungsbasierter Beratung und Therapie – B.B.T.®  Modul 2, Modul 3 und Modul 4 ist die Teilnahme an dem B.B.T.®  Grundlagen – Modul 1 eine notwendige Voraussetzung.
Alternativ zu B.B.T.® Modul 1 können andere Ausbildungen bei Prof. Brisch in den Grundlagen der Bindungstheorie und der Bindungsstörungen auf Nachweis anerkannt werden.
 Die erfolgreiche Teilnahme an der Ausbildung zum SAFE®-Mentor wird als Äquiavalent für das B.B.T.® Modul 1 angerechnet und qualifiziert für die direkte Teilnahme an der B.B.T.® Ausbildung in Modul 2, Modul 3 und Modul 4.
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               Modul 1
            

                Grundlagen von Bindungstheorie und Bindungsstörungen
            
Für die Teilnahme an den Modulen 2, 3 oder 4 sind Kenntnisse zu den Grundlagen von Bindungstheorie und -störungen Voraussetzung. Diese müssen durch eine Fortbildungsbescheinigung vorher nachgewiesen werden, z.B. durch die Teilnahme an Modul 1 oder ähnlichen, von Dr.  Brisch geleiteten Fortbildungsveranstaltungen zu Bindung und Bindungsstörungen, damit alle Teilnehmer in Beratung und Therapiemodul 2-4 auf dem gleichen theoretischen Kenntnisstand sind.




               Modul 2
            

                Anwendungen einer bindungsbasierten Beratung und Therapie in der peri- und postnatalen Zeit, im Säuglings- und Kleinkindalter
            
Viele therapeutisch relevante Störungsbilder haben ihren Ursprung in der frühen Kindheit. Auf der Grundlage der Bindungstheorie werden mit ausführlichen Therapiebeispielen – die Möglichkeiten rechtzeitiger Hilfe und Interventionen schon im Säuglings- und Kleinkindalter aufgezeigt. Im Modul 2 werden  Möglichkeiten aufgezeigt, wie man Eltern  beratend und psychotherapeutisch zur Seite stehen kann. Wir betrachten die Veränderungen der werdenden Eltern schon ab dem Zeitpunkt der Konzeption, während der gesamten Schwangerschaft sowie in der Zeit während und nach der Geburt.
Es geht um:
	die Qualität der Beziehung zu Mutter und Vater
	Essstörungen
	Schlafstörungen
	 Wachstumsverzögerungen
	Schreistörungen, exzessives Schreien
	Bindungsstörungen
	Vernachlässigung
	Gewalterfahrung
	Wachstumsverzögerung
	Adoption und Pflegekinder
	gesteigerte Wutanfälle
	oppositionelles Verhalten, aggressives Verhalten
	Angst- und Panikstörungen
	Trennungsprobleme
	Verlust naher Angehöriger.- Adoption und Pflegekinder
	Aggression und Wutanfälle
	Väter oder Mütter mit psychischer Beeinträchtigung
	Trennungsprobleme, Scheidung und Tod
	Übersteigertes Bindungsverhalten.





               Modul 3
            

                Anwendungen einer bindungsbasierten Beratung und Therapie für Schulkinder und Jugendliche
            
Das zentrale Thema der Pubertät lautet, wie Jugendliche und ihre Bindungspersonen eine Balance zwischen Bindungssuche, Loslösung und Autonomie finden.
Es geht um
	Hyperaktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörungen (ADHS)
	Schlafstörungen
	Panikanfälle und Trennungsängste
	Leistungsversagen und -verweigerung
	Besondere Probleme von Adoptiv- und Pflegekindern
	Aggressionen und Störungen des Sozialverhaltens
	Probleme der Kinder bei Vätern oder Müttern mit psychischer Beeinträchtigung
	Erfahrungen von körperlicher, sexueller und emotionaler Gewalt
	Abhängigkeit und suchtartigen Konsum von Medien
	Verlust einer Bindungsperson
	Lern- und Leistungsprobleme
	Schwierigkeiten bei der Entwicklung der sexuellen Orientierung
	Konflikte zwischen individueller Entwicklung und Zugehörigkeit zu Peer-Gruppen
	Süchte (Alkohol, Drogen, Medien)
	Aggressionsstörungen
	Delinquenz
	Störungen der Stressregulation, Selbstverletzungen, wie Ritzen
	Körper-Schema-Störungen
	Essstörungen, wie Magersucht, Bulimie und Adipositas





               Modul 4
            

                Anwendungen einer bindungsbasierten Beratung und Therapie für Erwachsene mit verschiedenen Störungsbildern
            
Selbsterfahrungsanleitung sowie Videodemonstrationen sind Bestandteil des Curriculums. Anhand von Videobeispielen wird eine Einführung in die Grundlagen der Bindungstheorie gegeben sowie die diagnostischen Methoden und Schritte einer bindungsorientierten Beratung und Therapie dargestellt.
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	Ausbildung zur/m SAFE®- MentorIn
	Ausbildung zur/m B.A.S.E.®- Fachkraft
	Fortbildungen in BBT- Bindungspsychotherapie
	Mehr...






              Kontakt
             
Sekretariat Fortbildungen,
 DVD Bestellungen, Infos
fortbildung(at)khbrisch.de
Hinweis: Manchmal dauert die Beantwortung von Mails länger, da das Büro nur stundenweise besetzt ist. Danke für Ihre Geduld.
Prof. Dr. med. K.H. Brisch
fortbildung(at)khbrisch.de
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